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Bekanntmachung.
Einfuhr aus Frankreich.

Diejenigen Fabrikanten und Kaufleute , welche aus
Frankreich Waren zu beziehen wünschen, können sich vis Mon-
tag , den 10. Marz , bei dem Administrator ihres Kreises , bei
der Handelskammer oder bei der Handwerkskammer eintragen
fcfien unter Angabe der Art. Menge. Qualität und Preise der
Erzeugnisse, die sie zn erhalten wünschen.

Erzeugnisse , deren Einfuhr gestattet wird:

Modeartikel (einschL. Modezeitungen ),
Web- und Wirkwaren,
Wäsche.
Parfümerieartikel,
Seife,
Pariser Erzeugmsse (urticles de Paris),Lebensmittel,
Weine,

/ Öle,
Leder,
Gummibereifungen,
Automolnle — Fahrräder,
Luxushölzer,
Möbel,

für Küche und Haushalt,

Chemische Produkte für den Weinbau,
Artikel für den Buchhandel,
Rohmaterialien für -die Industrie

usw. usw.

zusü^ n. StnfrOP naĈ Stoffen wird empfohlen, Muster bei
Le Lt. Colonel, Adrninistrateur du District

de Wiesbaden.
Sign6: l ineau.

Der Generalstreik in Berlin.
Bewaffnete Zusammenstöbe.

^ Marö . Mannschaften der republikanischen
Solüatemushr versuchten, einen Unteroffizier des Reat-
bipst̂ -,, oen Schlesilchen Bahnhof besetzt

bnrwasfnen. ^ Gteichzeuig versuchten sie. unter
dieser Brigade kommunistischePropa-

ganda zu treiben . , ;n der Nähe des Schlesischen
Bahnhofes und m Moabit  sind Ptünderun°

Ms gestern nachmittag ein Trans-
Vortzug mit Regierungstruvven  in Temvetboi
elnilef, ertönten plötzlich voin Tempelhofer Felde her
Maschinengewehrfeuer und Gewehrschüsse. Die Reaie-
rungstruvven entwasfneten bei der Aufklärung einige
^/ten der republikanischen Soldatenwehr . Die Sol-

hlerauf mit geladenem Gewehr gegen
den Transvortzug vor. Der Führer der Reaierüunä-
truvven lief; die Leute der Sotdatenwebr zur Nieder-
legung der Waffen auffordern . Den Regrernngstruvven
gelang es ledoch erst nach einem Feueraeiecht  hnn

Minuten , die Soldaten " zu 'entw affnen
^bisammlung der sozialdemokratischenBe-

trrebsvertranensleure wurde mitgeteilt , dass eine % -
farameriftellutrci aus etftm 80 Betrieben mit geheimer
Abstimmung  in Berlin zeige dass nur 7908 Ktirn
men für und 20 720 Stimmen gegen d ên Streik
Kaeben wurden - Auf dem Görlider Bahnhof ver¬
suchten streikende Arbeiter , die Geleise aunureiüen
j Cn nQ* Kottbus ausfahrenden Zug an der Weiterfahrt

Der Anschlag wurde iedoch von Beamten
vereitelt . - Uber die Ansschreitunqen vom

Diensrag auf dem Alexander platz  ist den Blättern
folgendes zu entnehmen . Gegen Mittag hatte sich ggf

* I-at3  ? tn : ^wsse Menge, meist licht-
£ iÄ el  emgefunoen . Zwei Offiziere , die den
Blatz im Wagen vassierren. wurden herausgerissen

.5 äe sch lagen  und . am Boden liegend mit
Dritten bearbeitet . Eine Abteilung des Gardetrains
EL Jr ? “» ' -b°n b<?L  Volksmenge entwaffnet zu
m En . ^ Als Reawrungstrnppen bmzu kamen, fielen
B i eJ  fro " ® ^ u 0 , woran * der Platz gesäubert wurde
aetök ^ " ^ ^ ^ " aL ^ ^ b Kranen  wurden dabei
naut ^ Regierunastruvven fiel ein Leut-
hLL; s" mimte sich ein in das Stadt-
innorr marschierender Truppenteil mit der Schutzivache
IM den ^ anhagel zur Wehr setzen. Opfer hat diese^cyiesserel nicht gefordert . L

Trupyenverstärkungen In Berlin.
*' März . Nachdem während des gestrigen

£SS. fr ?,sr llta .rische Kräfte  in Berlin ein”
hl » •* « ' l*ft  eine Reihe wichtiger Gebäude, darunter
«LRerchsbank . der Reichstag, die Fernsprechämter , das

dw Lebensimtteldepots und der
LoLLIie Ä Gruppen belegt worden. Leute durch-
di^ ^ Einbrechen der Dunkelheit Patrouillen
K weiteren Plünderungen vorzubeugen. Die
r „ f™ 01  s ” L ? r r Berlin veröffentlicht einen Ä u f-
R kL -die Arbeiter und Bürger Berlins , in . dem die
SL °uMrochen wird , nicht stehen zu bleiben und die
brassen - frei zu kalten . Nur bei Befolgung dieser Bitte

könne die Kommandantur für das Leben Unschuldiger
emstehen. Den Anordnungen der Regierungstruppen
müsse unbedingt Folge geleistet werden.

Das Ziel des Generalstreiks.
Berlin , 5. Marz . In der gestrigen Vollsitzung der

Arbeiterrate Gross-Berlins wurde mit grosser Mehrheit
wWende Entschliessung angenommen : „Der Streik rich-
tet sich nur soweit gegen die Regierung , als von ihr eine
befriedlgVide Erfüllung der gestern aufgestellten sach-
trchen Forderungen  verlangt wird ." Der Antrag
oer Komnnssion. sämtliche gegenrevolutionären Blätter
einschliesslich des „Vorwärts " zu verbieten , wurde ab-
gelehnt.

Die geistigen Führer der Putschversuche.
. .? erlin . 5 März . Laut „Täglicher Rundschau" der-
breitet der Vorstand des Allgemeinen Eisenbahnerver-
bandes ein Flugblatt , in dem es u. a. heisst: Wer Hot
heute die geistige Führung bei den Putschversuchen in
der Land ? Lind es Arbeiter ? Nein . Doktoren
und es. meist r u s,si s che r L e r ku n f t . die die deutsche
Arbeiterschaft für ihren Fanatismus missbrauchen wollen
Die wirtschaftliche Freiheit . Las soziale Arbeitervecht
das paritätische Mitdesrimmungsrecht in allen Fragen
eures Änstellungs - und Arbeitsverhältnisses gilt es fetzt
zu erringen . Aber wir wollen ein Recht, wir wollen nicht
Gewalt . Darum bleibt bei der Arbeit.

Ein Abflauen des Streiks.
Berlin , 5. März . Die Situation in Berlin ist die,

dass der gestrige Schwung in den Streikbewegungen heute
bereits im Abflauen  beqriffen ist. Zum militärischen
Ooerkommandanten der Stadt ist Oberst Reinhardt
ernannt worden. Das Korps Lüttwitz  ist gestern
mittag , wie bereits kurz gemeldet, in Berlin eingerückt
und bat dre wichtigsten Stadtteile besetzt. Die Säube-
rnngsaktion auf dem AI e r a n d e r v l a tz ist zwar er¬
folgreich gewesen, aber nach einer Stunde war der Platz
wieder mit einer Ansammlung unsicherer Elemente ge-
füllt . Der Kommandeur wird sich daher genötigt sehen
eme völlige Sperrung  dieses grössten Verkehrs¬
zentrums des Nordens durchzuführen. Bei einem Unter¬
nehmen der Regierungstrupstcn ist ein Leutnant gefallen.

Der Generalstreik in Mitteldeutschland.
Berlin , 3. März . Heute verhandelte Reichsarbeitsminister

Bauer  mit den Vertretern der streikenden Arbeiter und den
Arbeitgebern aus dem Wittenberger Jndustriebezirk . Cs
wurde eine vollkommene Einigung über die Einführung
der Betriebsräte  und deren Aufgaben erzielt . Di-
Vertreter aus dem Wittenberger Jndustriebezirk baben die
Streikleitung gebeten, die sofortige Wiederaufnahme der
Art eit zu veranlassen.

Die Lage in Halle und Leipzig.
Leipzig, 5. März . Laut „Leipziger Volkszeitung " ist über

Halle das Standrecht und der Belagerungszustand verhängt
worden . Einige Personen sollen bereits standrechtlich
erschossen  worden sein. — Der Aktionsausschuß des
Hall eschen Bürgerstreiks  hat durch Anschlag die
Bürger ausgefordert , die Arbeit wieder aufzuneh-
m c n und für die geregelte Besorgung der Stadt Halle ein-

.zutreten , da General Mercker mit seinen Truppen geordnete
Verhältnisse wiederherstellen werde, so daß der Terror be¬
stimmter Klassen der Bevölkerung aufhöre . Auch der Dabn-
verkchr soll durch das Mlitär wieder ermöglicht werden , des¬
gleichen Telephon und Telegraph sowie die Postämter chre
Tätigkeit wieder aufnehmen , wenn auch in beschränktem Um¬
fang . Die Zeitungen sollen bon heute an wieder erscheinen:
die Bäcker backen auch wieder Brot.

Leipzig, 4. März . Der engere Ausschuß des A.-S .-R. for¬
dert die Beamten  aus , da durch ihren Ausstand die Aus-
zaihlung von Kriegsunterstühung , von Arbeitslosenunter¬
stützung, Lohnen usw. verhindert werde, unverzüglich ihre Ar¬
beit wieder aufzunehmen . Der A.-S .-R. werde dafür Sorge
tragen , daß den ausständischen Beamten die Ausstands-
tage am Gehalt abgezogen  würden , und Verde
wertere M -ßnahmen rn Erwägung ziehen.

Neuer Streik in Bremen.
Bremen , 5. März . Da bis gestern nachmittag die For-

deruugen der Arbeiter aus Freilassung der gefangen gehaltenen
Spartcrkiden nicht erfüllt wurden , sind die Arbeiter der Weler-
und Atlaswerft und der Hansa-Lloyd-Werke, ferner der Llovd-

, Dhnamowerke, der Norddeutschen Waggonfabrik und der Gas¬
anstalt m den Streik getreten.  Die MMärposten und
Patrouillen , die wieder mit Handgranaten und Stahlhelmen
ausgerüstet sind zeigen sich aus den Straßen . Die Strotzen-
babmvagen werden angehalten und die Fahrgäste auf Waffen
untersucht. Die Stadt ist seit gestern abend 7 Uhr o^ e Gas.

Polnisch-spartakistische Unruhen in Thorn.
Kill" ' ^ März . Nach einem Funkspruch aus Thorn

haben dort polnische und spartakistiscke Agitatoren Unruhen
bervmgerufen . Es waren Vorbereitungen getroffen worden,
die Militarwache zu irurmen , um die Gefangenen -n Freiheit
zu setzen. Die Thorner Fronttruppen konnten die Zerstreu¬
ung der Aufruhrer nur durch Eröffnung von Maschinengewchr-
feuer erreichen. Die Polen und Spartakisten erlitten Verluste
an Toten und Verwundeten . Der Belagerunaszu-
ft a n d ist über Thorn verhängt worden.

eine Sozialisierungskundgebung der Reichs¬
regierung.

L  Die Reichsregierung erläßt durch An¬
lage und Flugblätter folgende Kundgebung : Die Sozia-

f nrYfw nrx iP Das Koh lensyndikat  wird so-
L°JJ ^ 'E ^ rt . Dadurch gewinnt das Reich, d. h. das ganze
?m" 'EiÄlutz ĈJZt  SoS ' Äisierung der Gruben selbst maßgebcn-
^ f bli ^amte Kohlen- und Schwerinoustffe.

SozMlisterung des Kalibergbaus  ist in schleunig-
dm ^ ^ «E ' ne Sozialisierungsgesetz , das

SrÄÄ "'11̂ 'st- begünstigt an Stelleoer ffiheren ichrankenloien Privatwtrtschast die deutlcbe Ge-
meinwirt,chast. Das Reich, d. h wir alle , regeln diele deut-

R>,ch Littu .erau nach den «xorderungen des Gemeinintereiles
ist ÄzLismZ ^ ^ -vatinteresse gewirtschaftet wttd/ uad das

Das Sozialisierungsgesetz.

I Wirtsck,alt llr L,UI?- 9U einem  besetz über die Kohl/n.
I vorzule« n Kuole^ L " !^ ^ ^ b-lJ  Nationalversammlung

NSf ÄtsrfS
Hl’  durch eme seinen Fähigkeiten entsprechende Arbest Te nLeben zu unterhalten . Bei A r b e i t s l 0 Unf * i t iff ' x ^ '
zZhT ' k “'* öffentlichen Mitteln gewährt . Nach

^ "^asleaphen sollen wirtschaftliche Unternebmunaen
U" d Werte, insbesondere Bodenschätz' und Naturkräste L die
deutsche G e m e i n w i r t s cha f t iibergefübrt werden In
LA *r ei : Dw deutsche Gemeinwirtschast wird von wirt-
!& * ^ l ' ch en Selbstverwaltungskör per  n ge¬
leitet. Nach § 4 wird in Ausführung der vorgesehenen Belua-
nisse ungesäumt durch besonderes Reichsgesetzdie Ausnntzuua
von Brennstoffen , Wasserkräfteii und sonstigen natürlichen
Energieguellen und von der aus -ibnen stammenden EnS
i®"ergiew 1.t tschaft)  nack wirtschaftlichen Gffichts-

öl te?€ t; Das der Nationalversammlung zuqehendeGesetz wird heute veröffentlicht werden . vug-iienoe

Zur Geschichte des WaffenstiHstands-
angebots.

II * ® t’rJ' n ' 4 - März . In der in den Blättern veröffentlichten
Unterredung hat General Ludendorrf  sich auch über d̂ e
Mehung des deutschen Waffenstillstandsrrngebots vom
Oktober 1918 geäußert An diesen Aicherunaen ist wie da^

^ »' Bureau  mitteilt , zunächst von allergrößtem Werw
s a^standms des Generals , daß er selber vom Spät¬sommer  1918 ab mit aller Kraft für einen Friedensschsab
k' ^ ^ reten sei. Damit wird von berufener Seite festgestelltz
daß die Oberste Heeresleitung selbst  es stellen
'st: die dw Initiative zu unserem letzten Friedensschricĥ er-

ÄU Ät ! -Eche - tod StaM ,„
„ L Ende September und in den ersten Tagen des Oktobers

pfnJg8L ® s"5Xi tI  Ludendorff auf die sofortige  Herausgabe
eines Friedensangebots ; „man möge nicht erst bis zur Bil¬
dung einer neuen Regierung warten , die sich verzögern könne.
Heute hielte die Truppe noch, und wir seien noch in einer
würdigen Lage, es könne aber jeden Augenblick ein Durchbruch
erfolgen lim ^Auftrag Ludendorffs ergangene Telegramme
der Legationsrate v. Grünau und v. Lersner aus dem Grasten
Hauptauartier vom 1. Oktober) . „General Ludendorff hat mir
erklart, daß unser Angebot sofort von Berlin aus nach
Washington weitergehen müsse." 48 Stunden könne

"vH warten,  er bäte , daß alles auf
die allerschnellsteW-nst durchkäme. (Telegramm des Legations-
rats v. Lersner am gleichen Tage .) Darciusbin wurde , bekannt-
l?ch unter innerem Widerstreben des Prinzen Mar
das Friedensangebot in Verbindung mit einem Waffeisstill.'standsangebot erlassen.. '

Am 17. Oktober kam Geneurl Ludendorff in einer Kabi-
nettssihung m Berlin zu folgendem Votum : Die deutsche
Front habe besser gehalten , als er vor zwei

-e .Wenn man ihm mehr Menschen¬
ersatz in Aussicht stelle, glaube er den Krieg fortführen zu

Er vertraue dabei freilich mehr auf sein Soldaten-
gluck. Eine Garantie dafür , daß wir bei Fortsetzung des
Krieges militärisch und politisch besser dastehen würden , könne
ern ich t neben. Die politische Reichsleitung sah nach ein-
geherden Beratungen rn einer solchen Fortsetzung des Krieges
ein Hasardspiel. Der Menschenersatz, der in Aussicht gestellt
tievL>en lennte , tvar qiKnrtttafili unb oudlitcitib ungitteicficnb
Trotz einzelner heroischer Leistungen war mit einer Festigung
der deutschen Westfront bei der täglich steigenden
technischen und numerischen Überlegenheit
d e S F e i n d e S mcht zu rechnen. Sicher war nur , daß Tod
Elend und Zerstörung nicht nur über weitere Teile Belgiens
und Nordfrankreichs, sondern später auch in das eigene L ind
hineingetragen würden Daher hat die politische Reichsleitung
die Gespräche mit Washington nicht abgebrochen, sondern ver¬
handelte weiter auf der Grundlage der Wil >' onschen
Bedingungen  Auch in diesem Stadium der Entwick-
lring hat übrigens General Ludendorff niemals klipp und klar
den Abbruch der Verhandlungen verlangt.



Sette L. DomrerStag, 6. März 191»
3. Das dritte Stadium ttat ein, als Marschill Fach seine

Bedingungen fiir den Waffenstillstand überreichte. Diese
überschritten das erwartete Matz um ein
Bielfaches.  Trotzdem gab im Einverständnis mit der
politisthen Reichsleitung Generalfeldmarschall v. Hindenburg
seine Weisungen dahni, datz sie Au unterzeichnen
seien,  auch »venn Abänderungen nicht erreicht  würden.
Es ist dies das vom Reichsminister Erzberger jüngst in der
Nationalversammlung verlesene Schreiben vom 10. November.
Die Erkenntnis der Niederlage  hatte iüzwischen die Zer¬
rüttung  des Heeres seit dem 17. Oktober beendet. Die zu-
sammengefatzte Anforderung des Waffenstillstandes war schwer,
noch schwerer war seine Unterzeichnung. Beides wurde durch
die Oberste Heeresleitung selber gefordert und gebilligt, beides
war die politisch notwendig gewordene Konsequenz unserer
militärischen Lage.

Aus der WaffenstMstandskommrssion.
Berlin , 3. März . Im Anschluß an seine frühere Mit¬

teilung , datz die Listen der deutschen Gräber in
Frankreich  der deutschen Regierung zur Verfügung ge¬
stellt würden , übermittelte General Nudant heute den Wort¬
laut eines Gesetzentwurfes, welcher der französischen Kammer
oorliegt, nach dem Ausgrabungen und Ümdeckungen von
Leichen der im Kampfe gefallenen französischen, verbündeten
und deutschen Soldaten verboten  werden sollen. Der Ge¬
setzentwurf, welcher, wie General Nudant erklärte , von der
Kammer aller Voraussicht nach angenommen werde, zeige,
datz die französische Regierung den Schutz aller Einzel - und
Massengräber wie auch aller Friedhöfe übernehme,  die
deutsche Gräber enthalten . Der deutsche Vorsitzende nahm
mit Befriedigung Kenntnis von dem französischen Schritt , der
geeignet sei, die Angehörigen der gefallenen deutschen Helden
zu beruhigen . Er -erbat auch von den Belgiern gleich Zu¬
sicherungen. — Infolge de? dauernden Streiks und der inneren
Unruhen in Deutschland ist trotz aller gegenteiligen Be¬
mühungen eine erhebliche Verzögerung in der Abgabe der
landwirtschaftlichen Maschinen an die Alliierten eingetreten.
General Nudant will sich infolgedessen alles Vorbehalten, was
als Strafe  für die verzögerte Abgabe des landwirtschaft¬
lichen Materials der deutschen Regierung auferlegt werden
könne. . Demgegenüber wres der Vorsitzende der deutschen
Kommission darauf hin, datz die deutsche Regierung alles tue.
um die Lieferungen durchzu führen.

Grenzfragen.
Amsterdam, 3. März . Dem „Telegraaf " wird aus Paris

gemeldet, datz die Kommission für polnische Angelegenheiten
bei der Feststellung der We st grenze Polens  beschlossen
habe, Polen seine Grenze von 1772 zuriickzugeben und es
ausserdem in Oberschlesien  schadlos zu halten . Die
Kommission, die sich mit den dänischen Forderungen
befaßt , habe für Südschleswig die Volksabstimmung
c-n bloa und für Mittelschleswig die Abstimmung nach
Distrikten beschlossen. Diese beiten Abstimmungen sollen ab¬
gehalten werden, nachdem da? Land vorerst von dem Einfluß
der preußischen Beamten befreit sei. — Dem „Jndependnnce
belge" wird dem „Telegraaf " zufolge aus Paris berichtet, datz
die Kommission, die sich mit den belgischen Forde¬
rungen  befaßt , voraussichtlich die Revision des Vertrages
von 1330 beschließen würde und datz Belgien die größte Aus¬
sicht habe, seine Wünsche durchzusetzen.

Die Zustände fm Sowjet -Ruhlaud.
Warschau, 4. März . Ein kürzlich aus Moskau entlassener

Marineoffizier gibt dem Vertreter der „Times " interessante
Einzelheiten über die Zustände in Rußland . Trotzky
widmet sich hauptsächlich militärischen Angelegenheiten und
imitiert den Zaren,  indem er zu Pferde Revuen über
die Truppen abhälr und nach alter kaiserlicher Art mit einem
..Guten Morgen , Kamerad Trotzkv" begrüßt wird. Infolge
Koblenmangels werden Wälder abgebolzt,  um Brenn¬
stoff für die Stoffabriken in Moskau zu erhalten , welche Uni¬
formen Herstellen. Hierfür werden große Mengen Holz be-
nöttgt , doch verhindern die schrecklichen Zustände auf der Bahn,
daß es herangebracht wird. Deshalb sind die in den Vororten
befindlichen Holzwohnungen als Brennmaterial
requiriert worden. Die Eisenbahnen sind so überfüllt , datz
die Passagiere in den Gängen der Wagen über Schultern.
Arme, Beine oder zusammengekauerte Fahrgäste klettern
müssen, eine Fortbewegungsart , die die phlegmatischen Russen
ohne Protest dulden.

Der Kön^ swahlbeschlutzin Finnland.
Kopenhagen, 4. März . „Berlingske Tidende " meldet aus

Helsingfors : Von der Agrarpartei war im Landtag ' der An-
ttag eingebracht worden, den früheren Beschluß über die Wahl
des Königs aufzuheben.  Nach kurzer Erörterung be¬
schloß der Landtag mit 56 gegen 37 Stimmen , den Antrag der
Agrarpartei abzulehnen.

Die Nationalversammlung.
Weimar , 4. März . i

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2,15 Uhr.
Auf eine Anfrage des Abg. Arnstadt (D.-Nat .) und Gen.,

lwtceffend den Papiermangel der deutschen
Presse,  antwortet Reichswirtschaftsminister Wiffell, daß
der ausgetretene Mangel auf der Streikbewegung und den be-
kannten Schwierigkeiten der Kohlenversorgung und
des Transportwesens  beruhe . Das Reichswirtschasts-
ministerium ist mit Nachdruck bemüht, die Schwierigkeiten zu
überwinden ; eine befriedigende Papierbersorgung wird aber
leider erst dann möglich sein, wenn das deutsche' Wirtschafts¬
leben wieder in einigermaßen geordnete Dahnen zurückgekehrt
sein wird.

Abg. Ohler (D .-Nat.) fragt an, was die Regierung gegen
die unzureichende, Belieferung der Landwirtschaft mit
künstlichen Düngemitteln  zu tun gedentt.

Reichsminister Schmidt : Der Rückgang in der Belieferung
ist auf den Ausfall der Produktion in den be-
setzten Gebieten  sowie auf die Schwierigkeiteu des
Transportwesens und die ProduktionSecfchwerungen durch
den Kohlenmandel zurückzuführen. Es soll alles geschehen,
um die Hindernisse zu beseitigen.

Hierauf wird die
Beratung des Verfassungsentwurfes

fortgesetzt.
Abg. Henke (Unabh.): So lange der Kapitalismus

vc rherrfchend ist, wird keine Freiheit und Gerechtigkeit mög¬
lich sein gegenüber der Arbeiterklasse. Daher ist es kein
Wunder , daß der vorliegende Verfassunqsentwurf wesentliche
Verschlechterungen gegenüber dem ursprünglichen Entwürfe
enthält . Die Verfassung wird ein Stückwerk  bleiben , aber
schnell überholt werden durch die Entwicklung, die ebenfalls
sehr schnell den neuen Formen  ihren Platz einräumcn
wird . Erst wenn die Arbeiter sehen, datz dem Übel an die

gegangen wird, werden jie zufrieden sei», früher wer¬

iXßgMcltt » Abeno-AuSgabe. Erstes -Slatt . Nr. *<*3.
den und sollen  sie sticht zur Ruhe kommen. (Große Un¬
ruhe.) Sie werden vorübergehend niedergeschlagen werden
können, ober sie werden mit immer größer werdenden Kraft
wieder aufftehen.

Abg. Dr . Strcsemann (D . Vpt.)- Was der Vorredner er¬
ftrett , ist eigentlich der vollkommen vemassungslose Zustand,
und wenn er die Konsequenzen aus seiner Rede zöge, müßte
er mit seinen Freunden sein Nationalversammlungs»
mandat niederlegen. (Sehr richtig!) Die Berliner
Vorherrschaft wird nicht nur im Süden , sondern auch im
Westen unliebsam empfunden . Köln und Düsseldorf konnten
sich unter der preußischen Monarch.? zu besonderen Mittel¬
punkten der rheinischen Kultur entwickeln. Dazu bedarf es
nicht erst einer rheinischen Republik.  Für diese Les¬
lösungsbestrebungen gilt das Wort ' Widerstehe den Anfängen!

Man lasse Preutzen , wie eS ist.
WaS für die rheinische Republik gilt, gilt erst recht für
Niedersachsen.  Das hannoversche Volk ist nicht von Haß
gegen Preußen erfüllt . Die Dauer der Legislaturperiode
möchten wir vorläufig auf drei Jahre beschränkt wissen. Der
Gedanke einer sozialen Parlamentarisierung,
den der Abgeordnete Schücking angeregt hat , scheint mir durch¬
aus erwägenswert . Der beabsichtigte Anschluß von Deutsch-
Österreich ist ein Lichtblick in trüber Zeit.

Reichsminister Dr. David:
Der VerfassungSentwurf hat nicht nur bei den Oppositions-

patteien , sondern auch bei den übrigen mehr Krittk als Aner¬
kennung gefunden. Diq republikanische Staatsform , die da?
festlegen wird, ist doch keine Kleinigkeit. Dieses Ziel erschien
noch vor wenigen Jahren kaum erreichbar , und heute erscheint
uns die Republik fast als eine Selbstverständlichkeit. (Lebhafter
Widerspruch rechts.) Meine Herren von der Rechten! Die
22 Kronenträger , die die Monarchie in Deuffchland so stark
verankerten , machen es setzt gerade den Monarchisten so außer¬
ordentlich schwer, die Monarchie wiederherzustellen, denn man
müßte sie ja alle 22 wieder herbeiholen. Die Hoben zolle rn
hatten vielleicht im Osten Preußens eine starke Anhängerschaft,
im Westen schon weniger , und rm übrigen Deutschland möchte
:ch den seben, der die Volksstimmung für die Wiedereinsetzung
der Hohenzollern gewinnen könnte. (Rufe rechts: Abwarten!
Lacben bei der Mehrheit .) Auch die Minister müssen jetzt ihre
Politik in Volksversammlungen vor den Wählern rechtfertigen.
Jetzt erst hat die Regierung die volle Verantwortung
vor dem Volke,  jetzt erst haben wir eine wirkliche Reichs-
regiernng . Ich freue mich, daß in der Nationalversammlung
im großen und ganzen ein Zug zu einer möglichst weitgeben¬
den Vereinheitlichung und zu einer möglichst starken
Zentralgewaltdes Reiches  zum Ausdruck gekommen
ist. Ich bin auch überzeugt,

die Demokratie wird das Reick, fester znsammenschmieden,
als daS alte Softem es vermocht bat , denn die Demokratie

ist die Wiege des nationalen StaatSgefühls
Dazu ist allerdings nötig , daß neben der politischen Demo¬
kratie nun auch die wirtschaftli che Demokratie  ihren
Ein -ug hält . Möge die Nationalversammlung hier zeigen, was
sie kann ; möge sie hier ein bahnbrechendes Werk schaffen für
eine neue höhere soziale und polttffche Kultur des deuffchen
Volkes, die letzten Endes auch den Aufstieg der ganzen Mensch¬
heit bringen würde.

Damit schließt die erste Besprechung der Verfcffsungsvor-
lage. Nach kurzen persönlichen Bemerkungen des Abg.
Trimborn wird die Vorlage einem Ausschuß von 28 Mit-
aliedern überwiesen.

Eingegangen ist eine Interpellation Arnstadt (Soz .)
und Genossen- Durch den Krieg und di? Kriegswirtschaft ist
ein bober Prozentsatz selbständiger Btriebe in Handel,
Handwerk und Industrie  zum größten Teil st i l l -
gelegt,  zum Teil so geschwächt,  daß ihr Weiterbestehen
ernsthaft gefährdet ist. Was gedenkt die Reichsregierung zu
ibrem Wiederaufbau oder zu ihrer wirtschaftlichen Stärkung
zu tun ?"

Nächste Sitzung Mittwochnachmittag 3.15 Uhr : Inter -
pellatton Arnstadt und Genossen über die Zustände in der
Provinz Posen . — Schluß nach 6 Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
— Entlassung von Angestellten und Arbeitern . Das

DemobilmachunaSamt macht bekannt : Bei vielen Gewerbe-
treibenden und Handwerkern besteht, wie mitgeteilt wird , die
Befürchtung , daß' sie Angestellte und Arbeiter , die sie jetzt zur
Bewältigung vorliegender Aufträge einstcllcn könnten, nach
Aufhören der Arbeit nicht wieder entlassen dürften , daß ste
vielmehr gezwungen werden würden , diese Arbeitnehmer zu
bebalten. Aus diesem Grund sollen trotz Vorliegens von Auf¬
trägen keine Neueinstellungen erfolgen. Demgegenüber wird
darauf hingewiesen, daß di« Vorschriften über Zulässigkeit von
Kündigungen und Kündigungsfristen in der Verordnung über
die Einstellung , Entlassung und Entlohnung gewerblicher Ar¬
beiter während der Zeit der wirtschaftichen Demobilmachung
vlim 4. Januar 1619 und in der Verordnung über die Ein¬
stellung, Entlassung und Entlohnung der Angestellten vom
21. Januar 1916 sich nur auf die wiedereingestellten Kriegs¬
teilnehmer und die bei dem Inkrafttreten dieser Verordnungen
beschäftigten Arbeitnehmer beziehen, nicht aber auf sonstige
Angestellte und Arbeiter , die zu einem späteren Zeitpunkt
eingestellt werden.

— Materialien und Geräte ans den HerreSbeständen für
Hoch- und Betonbau . Der Gerätestelle des deuffchen Tief¬
baugewerbes sind Abteilungen ffir Beton- und Hochbau an¬
gegliedert worden, nachdem der Deuffche Wirtschaftsbund für
das Baugewerbe und der Beton -Wirffchaftsverband sich dieser
Gerätestelle cmgeschlossenhaben. Anträge aus Überlassung
von Geräten sowie Baumaterialien aller Art aus Heeres¬
beständen sind, so weit sie von Hochbau firm er: cmsgehen, an
den Deutschen Wirffchaftsburid für das Baugewerbe . Abtei¬
lung für Materialien und Geräte , Berlin SW . 11, Bernburger-
stvatze 21, und so weit eS sich um Soezialbetriebe ter Beton¬
industrie handelt , an den Beton -Wirffchaftsverband . Ber¬
lin W. 30. Nollendorfplah 3. zu richten.

— Gewährung von überteuerungszuschüflen zu öffent¬
lichen NotstandSavbeiden an Kirchengememden und Kirchen¬
gemeindeverbände. Das Demobilmachungsamt macht bekannt:
Mit Zustimmung des Finanzressorts des Reichs und von Preu-
ßen bestimme ich in Ergänzung meiner Erlasse vom 28. Novem¬
ber 1918, vom 8. Dezember 1918 und vom 27. Dezember 1918,
daß Kirchengemeinden und Kirchengemeindeverbände bezüglich
der Gewährung von übe.rteuerungSzuschüssen zu öffentlichen
Notstandsarbeiten wie politische Gemeind« ! und Gemeinde¬
verbände zu behandeln sind.

— Kriegsabgabe 1918. Nach den für di« Zahlung der
Kriegsabgabe für 1918 geltenden Bestimmungen ist es den
Abgabepflichtigen bei entsprechendem Antrag bei den zustän-
d'gen Annahmestellen gestattet, ihre Schuld in Kriegsanleihe¬
stücken des Deuffchen Reichs zu begleicheu. Der Annahme-wert
für je 100 M. Nennwert berechnet sich für Stücke der fünf-
prozentigen Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen
mit  den am 1. Oktober 1916 und später jälligeu ZiuKscheiue«

auf 102,50 M., desgleichen mit den am 2. Januar 1919 und
später fälligen Zinsscheinen auf 101,25 M„ mit den am
1. April und später fälligen Zinsscheinen auf 100 M„ mit den
am 1. Juli 1919 und später fälligen Zinsscheinen auf 98,75 M„
für Stück« der auslosbaren viereinhalbprozentigen Schatzan¬
weisungen der 6., 7. und 8. Kriegsanleihe mit den am
2. Januar und später fälligen Zinsscheinen auf 101,12%. M.,
desgleichen mit den am 1. Juli 1919 und später fälligen
Zinsscheinen auf 98,87% M., für Stücke der 4. und 5. Kriegs¬
anleihe mtt den am 2. Januar 1919 und später fälligen Zins-
Scheinen auf 97,62% M. und mit den am 1. Juli 1919 und
später fälligen Zinsscheinen auf 95,37% M. Dabei ist zu be¬
achten, daß der Gesamtannahmewert der Stücke den Schuld¬
bettag je einer Abgabeberechnung nicht übersteigt.

— Justiz-Personalien. AmtSgerichtsstkretär Röhl  aus Neu¬
wied ist auf den 1. April an das hiesige Amtsgericht versetzt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Mainz, 5 März. In der allernächsten Zert werden für alle

Einst rhner über 12 Jahre behördlicherseits neue Personal¬
ausweise (Oartes d'ictemite) ausgestellt. Sie werden zum
fteien Verkehr innerhalb des ganzen Kreises  M a i n z de-
rechtigen. Sie enthalten eine genaue Personalbeschreibung des Jn-Sbers und müssen mir einem Lichtbild der betreffenden Person ver->en sein. — Tie Snaßcnbahndeputatron hat eine Fahrpreis¬
ermäßigung  für die Benutzung der Straßenbahn durch kriezs-
beschädlgte Mainzer  beschlossen. Alle Blinde und fast Er¬
blindete mit einer Ersterbsbeschränkung von mindestens 80 v. H.
fahren stet. Zum Kinderfahrpreis werden befördert: Begleiter von
Blinden, Beinamputierte (Ober- und Unterschenkel), Fußamputierte,
Beinbeschädigte, Beschädigte mit schweren Verletzungen Ser Wirbel¬
säule, hochgradiger nciväser Schwäche(Neurotiker, Schüttellähmungen
u!w.) und andere innere Leiden. Bei allen diesen Beschädigten muß
jedoch eine Erwcrbsbeschränkung von 50 v. H. vorliegen. Gleich¬
falls zum Kltidcrfcihrpreis werden Herzleidende mit 70 o. H. Er-
tverbsbeschränkung lcsördcrt.

bt . Frankfurt a. M., 4. März. Wegen andauernder Kohle-rknapp-
bcit mußte der Betrieb der chemischen Fabrik LeopoldC a se l l a in
Mainkur bis vcrläusig zum 2b. März stillgelegt  werden . —
In der Nach: von, Freitag zum Samstag wurde das Uhren - und
Gold warengesch äst  von Giunewald, Schweizer Straße, von
Embrechern a u s g ep l ü n d er t. Ter Wert der entwendeten
Waren wird auf mehr als 10 000 M. geschätzt.

bi . Hanau, 4. März Durch die Vernichtung der Akten
im Landgcrichtsgebäude bei den letzten Unruhen ist die Fortführung
zahlreicher Verfahren und Prozesse unmöglich gemacht worden. Die
Staatsanwaltschaft fordctt jetzt öffentlich die Bevölkerungauf, ihr
durch Einreichung neuer Anzeigen  und Vorlegung neuer
Bcweisniittel die Erneuerung der Akten zu ermöglichen. Mt den
Akten sind auch vnersetzlare Briese, Schuldscheine, Quittungen,
Wechsel usw. vernichtet.

Gerichtssaal.
wc. Ein Unverbesserlicher. Der Fuhrmann Johann Rink, em

Mann, der u. a. lrrcitt einmal vorbestraft ist, weil er seinem Herrn
mit einem Pferde im Werte ton 3000 M durchgegangen ist, das
Tier für 1100 M. verlaust und den Erlös in ganz kurzer Zeit ver-
praßt hat, verlegte sich zuletzt auf das Erschwindeln von Hand¬
karren. Er ging zu Leuten, von denen er wußte, daß ste über der¬
artige Fahrzeuge verfügten, erklärte ihnen, von diesem oder jenem
Nachbarn geschickt zu sein, um einen Wagen auft ganz kurze Zeit zu
leihen, und wenn er dabei Erfolg hatte, verkaufte er das ihm an-
ve»traute Gut gleich. Zulctzt siel er in der Walosiraße der Polizei
in die Hände. Das Schöffengericht hat ihn schon wegen derartiger
Betrügereien in sichen Fallen und wegen zweier Diebstähle mit einer
zweijährigen Gesängniösirafc belegt. Nachträglich xedoch hat sich er¬
geben, daß ihm nach ein wcitcrcr gleicher Betrug, verübt zum Nach-
teil eznes Drogisten an der Allrechtslraßc. zur Last fällt. Dafür
nehm das Schössenqericht ihn in einen Monat Zusatzstrafe.

Handelsten.
.Vom Berliner Geldmarkt.

Die  starke Geldfiille hält an. Tägliches Geld
ist mit 4 I'roz. reichlich angeboten . Die Preußische Staats¬
bank (Seehandlung ). die Hauptnehmerin von Tagesgeld,
zahlt jetzt füi solches im allgemeinen 3% Proz ., vereinzelt
allerdings auch 4 Proz Die Börsenfirmen müssen 4 bis
4% Proz ., ie nach der Güte des Abnehmers , zahlen . Geld
auf längere Zeitabschnitte wird in der Hauptsache in un¬
verzinslichen Srhntzwechseln des Reichs
angelegt . Für diese bleibt die Nachfrage sehr stark , so daß
die Reithsbank die Fälligkeiten bis Ende März bereits aus¬
verkauft hat . Nur die April -, Mai- und Juni -Fristen sind
noch zu haben . Die neuesten Zeitpunkte , zu denen die
Feichsbank Schatzwechsel ausgibt , lauten folgendermaßen:
Größe der Abschnitte : 500, 1000. 10 000, 100 000, 1000 000
Mark ; Fälligkeiten : 5., 10 . 16.. 19.. 25. und 30. April ; 5..
10 . 15., 20.. 24. und 30 Mai: 5., 10., 14., 20.. 25. und 30. Juni
1919. Reichsscbalzauweisungen mit kürzerer als 14tägiger
und längerer als 90lägiger Laufzeit werden nicht begeben.
An Zinsen  werden gewährt auf Schatzanweis -mgen mit
1- bis 20tägiger Laufzeit 4 Proz . ohne Rücksicht auf die
Hohe des Betrages und des Et werbsstandes des Abnehmers;
auf ScbatzanWeisungen mit 30- bis 90tägiger Laufzeit ; a ) an
Nichtbankiers 414 Proz ., jedoch 4®/,« Proz ., wenn sich der
Antragsteller im voraus verpflichtet , mindestens 5000 000
Mark, und 43/* Proz .. wenn er sich verpflichtet , mindestens
15GOÖOOOM. innerhalb sechs aufeinanderfolgenden Werk¬
tagen abzunehmen : b) an Banken . Bankiers usw. 4' /,« Proz ..
jedoch 4-Vg Proz .. wenn der Antragsteller ftn voraus sich
verpflichtet , mindestens 15 000000 M. innerhalb sechs auf¬
einanderfolgenden Werktagen und 47/i* Proz .. wenn der An¬
tragsteller im voraus sich verpflichtet , mindestens 30 000 000
Mark innerhalb 14 aufeinanderfolgenden Werktagen abzu-
nehmen . Voraussetzung für die Gewähruqg der erhöhten
Sätze an die Banken ist . daß diese die von der Reichsbank
erworbenen Scbatzanweisungen nicht zu günstigeren Be¬
dingungen als die Reichsbank selbst weiter begeben . Di»
Gemeinden  treten im allgemeinen als Geldnehmer nicht
mehr auf . da sie die notwendigen Mittel durch die Ausgabe
von Anleihen erhalten.

Ausländische Wechselkurse.
w Zürich , 3. März Wechsel auf Berlin 47.80 (zuletzt

47.75). auf Wien 25.10 (23.—), auf Holland 199.25 (198.50),
auf New York 4.84 (4.82). auf London 23.05 (23.—). auf
Paris 88 40 (87.90). auf Italien 74 25 (74.—). auf Stockholm
136 — (135.50). auf Cfcristiania 131.25 (131.25), auf Peters¬
burg 50.— (50.—). auf Madrid 101.40 (101.—), auf Buenos-
Aires 217.— (216.- )

Banken und Geldmarkt.
* Die Berliner Hy pothekenbank . A.-G , verzeichnet einen

Gewinn von 2155 484 M. (1 9' 4 599 M.). woraus u. a., wie
schon mitgeteilt , wieder 4Ys  Proz . Dividende vorgosshlagen
werden.

* Die Deutsche Hypothekenbank schlügt wieder 7st, Proz.
Dividende vor.

Die AbenS-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptschristl-lter : A. H- g erhörst.

Der-ntw- rtlich für Leitartikel: A. Heg er Horst ; für politische Nachrichte
F. Günther:  für den Unterhaltungsteil : B. o. Nauendorf: für  d
lokalen und provinziellen Teil und Gerichtesaal: I . V. : SB Etz- für d

vqndel : W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: Dornauf.
fümtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. Schelle nberg 'fchen  Hofbuchdruckerei in Mesbchst
Sprechstund« der Echrsttlettuu» U Msl Uhr.
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MWe Auzeigm
Pferdeversteiaeruna

Am Freitag . den 7 d M..
werden vor der Rennbabn
in Erbenheim 35 Arbeits
vferde öffentlich gegen
Meistgebot versteinert. Zu
gelassen werden nur
«elbstaebrauch .. die ibren
Wohnsitz im Landkreise
Wiesbaden baden u. den
Bedarf durch Besch-' nia-
una des Bürgermeisters
Nachweisen. Krieasanleib.
werden auch in Zahlung
genommen. Die näberen
Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht

Wiesbaden . 3. 3. 1919
Demobilmachnnas-

Auskckuß (Landkreis ).
Verzeichnis

der in der Zeit vom 19.
bis 26. Februar 1919 bei
der Polizei . Direktion
anaemeldeten Fundsachen.

Gefunden : 1 Ü. goldenes
Medaillon in Herzform,
1 altes großes Porte
mvnnaie mit geringem
Inhalt . brauner Herren-
Filzhut , 1 Wvfcheforck,
1 , Damen - Portemonnaie
mit einigen Pfennigen pp..
4 Schlüffe! an einem Ring,
mn Verbindungs - Draht.
Stecker. 1 neue graue
Gamasche, ein Füllfeder¬
halter , 1 kleiner, wollener
Kinderhandschuh.

Zugelaufen : 1 mittel-
acofter grauer Schafe r-

' Hund.

einsaloti Jtf aldaner
Tel . 884 , Markfstr . 34 , II . Efg.
Gemütliche üufenthaltsräume.

Täglich ab 3 Uhr geöffnet.
Weine erster Firmen.

Wiesbadener Tagblatt.

Eilboten Grüne Wm
mit Fuhrwcrkbetrieh

1710 Tel. 1710
freigegeben

„ 3 Mittelstraße 3übernehmena vork. Arbeiten
sowie Umzügeu.Transporte.

Blockhäuschen
früher Waldkaffee, mit
vollständ. Einr .. zu verk. ;
dabei ein Morgen Land
Vacktweise. Sonnenberg.
Gartenstraße 14. 3.

Mehrere frischmelkende u.
trächtige

Ziegen
zu verkaufen. Näh. Adler-
traße 65. Getier.

2 elegante, fast neue
Teppiche

1.75X2,50 m, 130x2,00 m,
^ 140 Mk., Linoleum»
Tevv 2,15X2.25 m 50 Mk.
Seipp, Eleonorenstr. 7, 2 r.

ananDefaroma
3ilronenoromo

wieder ein getroffen. Flora-
Drogerie, Gr.-Burgstr. 5.

Tafel-Leim
per Pfd . M . 2.75

Sptßlmann Achs.
Scharnhorststr. 12.

®Un(fige ffielegsnfjGit
für Srautpaur!

Eleg. fast neues poliertes
Schlafzimmer, best, aus zwei
Besten mit hohem Haupt,
Spiegelschr., Waschkommode,
Nachtschränkch. m. Marmor-
platten, für den Spottpreis
von 1400 Mk., auf Wunsch
gute Roßhaarmatr ., Deckbett
u. Kissen sehr billig, sowie
auch ein einbettiges Schlaf,
zimmer, 2tür. Kleiderichrank,
Waschkomm., Nachtschränkch.

für nur 525 Mk.
Seipp, Bertramstr . 25, Lad.,

Eleonorenstr. 7, 2 r.

Hin kleiner
Stutzflügel

oder
Pianino

zu kaufen
gesucht.

Off. unt . W. 693 an den
Tagbl .-Verl._

ÜS-K -TllWW
xu  kaufen gesucht. Dorren.
kamv. Adolfsallee 35.

WWWTMe!
Scklafzim ., Sveisezimmer.
Salon , Herren - Zimmer.
Kuchen- Büfetts , Spieael,
Vertikos, ganze Haus¬
haltungen . Nachlässe, Klub¬
sessel usw. kauft zu hohen
Kreisen
Waamann . Saalaaffe 26.

tzche Vezchlmz.
Zu kaufen gesucht:

Melll-MtenjeberM
sowie ganze Einrichtung.

Eva Kannenberg.
nur 16 Helenenstraße 16.

Ächtung!
Sofort aes. 1- u. 2tür.

Kleiderschrank, Nachtschr.,
Waschkom., Sofa , Rohr¬
stühle. Angeb. m, Pr . Frau
Seivv . Eleonorenstr . 7. 2 r

J.Hertz
Langgasse 20.

ABTEILUNG

TRAUER
tltöntel / Bhifcn

Kleider/ Jackenkleider
Röcke/ Unterröcke

Nlaß -Knfertigung fofort

Der Herr^
der am Dienstag im Kaffee
Orient den Lodenmantel mit
belegt. Broten , graue Hand-
chuhe vertauschte, w. gebet.,
wnselben einzutauschengeg.

eigenen. Hellmundstr. 32,1.

MstW veil.
Sonntag abend i. Walhalla
oder a. d. Weg bis Schwal-
backer Str . Der Finder
w. geb. wenigst. Militär-
vavieve u. Stadtpaß zurück,zusckicken an Bäckerei
Gaiser , Bismarckring 25.

XI551

m,«W
für Pavieraelb m. Mono¬
gramm B. L. verloren.
Da Andenken aeaen aute j
Belolmnna abzua. Gnstav-
Adolfstraße 6. 2 links.

5. März verl. zw. 12 u. !
1 mittags schwarz. Skunks-
Pelz für Hals , Hauptpost,
ob. von da Luisenstr. bis
Kirchg. Geg. Bel. abz. Fr.
Schall, Leberberg Ile.

&SS : KtaÄesMtMesMeHji Bäckerei I 1

Mtislherseits freigeg.Mel. Paß

Baiimstück. 15 Ruten,
im Ankamm zu verkauf
R. A. Petrv . Marktftr . 8.

□iekaufm.
Privat¬
schule

Herrn, u. Clara

Beinl
Diplom-Kaufleute und!
Diplom - Handclslehror!

22 Kirchgasse 22j
an der Luisenstraßo

lehrt

Oameii und Herren!
in jedem Lebensalter!

(getrennte Klassen)
alles, was Handel und
Wandel ,Koniorwissen-
schaften u.Fertigkeiten
angeht ; sei es Buch¬
haltung nach allen
Systemen , Briefver¬
kehr , Formularkunde,
bürgerliches , gewerb¬
liches und kaufmänni¬
sches Rechnen , Bank¬
wesen , Wechsel - und
Scheckkunde , Konto¬
korrentlehre nach allen
Systemen , Vermögens-
Verwaltung , Stenogr .,
ferner aber auch aus¬
gewählte Kapitel der
Rechts - und Gesetzes¬
kunde usw., nach Wahl
in Vormittags -, Nach¬
mittags - und Abend¬
kursen o. Privatstund,
bei massigen Honorar¬
sätzen . Bei den Voll¬
kursen sind in diesen
die sämtlichen Unter¬
richtsfach . u. Vorträge
eingeschlossen . — Bei
Einzelfächern ist nur
eine einmalige Zahlung
für die ganze mehr¬
monatliche Dauer des
Unterrichts zu leisten.

Beginn der Somm r̂-
Vo lkurse Anfang April

Weitere Auskünfte
werden bereitwilligst
jederzeit im Geschäfts-
zim. Kirchgasse 22 , 1
erteilt.

Anmeldung , daselbst
rechtzeitig erbeten.

Wegen Umzug
Biedermeierzimmer , Ruß-
bäum -, Kirschbaum- und
Mahagoni -Kleider- «.Glas
schränke, gr . Eichen-Barock
and Renaissance-Schränke,
Tische, Stühle und Sessel,
Truhen, vollst. Betten mit
Ueberz., groß. Goldspiegel
usw. zu verkaufen Henze,
Rikolasstra -e 17, 2.

Schönste Gelegenheit!
Mehrere sehr gute Betten

mit u. ohne Muschelaufsätzen
v. 45 Mk. an; Eisenbetten v.

116 Mk. an; auch einz. Bett¬
stelle» v. 12 Mk. an ; alle
Arten v. Matratzen sehr bill.;
I- u. 2tür . Kleiderschr.,Kom
Deckb., Kiss., Nußb .-Biichcr-
schr. 285, Schreibtisch 145.
alles sehr gut und billig!
Seipp, Bertramstraße 25.

| Laden Eleonorenstr. 7, 2 r.
Ißtößte Gelegenheit!

5 elegante nußb.-polierte
| Bertikos m. Spiegel u. Auf¬
satz. fast neuer Diwan m.
2 Sess., ovaler Nußb.-Tisch,
zusammen 250 Mk.

ISeipp, Bertramstr. 25, Lad.,
Eleonorenstraße 7, 2 r.

komplette Einrichtung
If. Kolonialwaren - Geschäft
sofort preiswert zu verk.
Valentin Wenzel, Dotz-heimer Straße 84. M. 2.

Umzugshalber
1 Wringmaschine mit gut.
Gummiwalzen . 1 Klövvel-

ikiffen mit Klöppeln, drei
aut erhaltene Reisetaschen,
Schließkorb, eine Truhe,
Flaschen, einige Lampen u.
a. m. Casper. Viktoriastr .28

Zu kaufen gef.
Militärhose . Bluse, Mantel
sow. Gummimant . u. sonst.
Herrensachen. O. Kannen-
bera. Lelenenstr . 16, Part.

Ml ÄWilh
zwei Verbindungsstücke zu
kaufen aesucht. Angebote
unter W. 613 an den
Taab l.-Verlaa.

. _ Perser Teppich.2 Kelrms geaen hob. Preis
zu kaufen aes. Wagmann.
Saalgaffe 26.

Lin - und Verkauf von

Briefmarken,
alte u. Kriegsmarken,
auch Sammlungen . A.

[ Zschie8che,Bahnhorstr .8

Antike Kommode f. großen
Sammler gegen hoben

reis zu kaufen gesucht.
Jetl . Offerten u. B. 614
an den T aabl.-Verlaa.

^ AntikerMnalssanceschrank
gesucht. Gefl . Off. unter
II. 605 a. d. Tagbl .-Verl.

. Sofort aesucht
Kucken- Einricktung oder
einz. Kückenmödel. Ange¬
bote mit Preis Fr . Seipp,,
Bertra mstraße . 25, Laden.

Zu kaufen aesuckt
Ein Fahnenschild!
ca. 1 Mir . groß Kannen
hera^ HeleneustraßL. 16_

Am Dienstaa 11. März
beginnt ein neuer

Abend-
Tanzkursus
(für Anfänger ).

Am Donnerstag . 13
Beainn eines
Wiederholungs-

Kursus.
Ferner am Sonntag , den
IR 3. Beginn eines
Sonntagskursus
lkür Anfänger ). Honorar!
mäßig Gefl. Anmeldung,
nehmen wir nock enlaea.

|Ian3fd|ulßW. Klapper!
und Frau.

Dobbeimer Straße 20. 1. 1
Einzclunterridit jeder, , u

.unaenier t im Haute.

auf den Nomen Lina
Wilhelm verl. Abzug, geg.
Belohn cm die Adresse.

Dienstagabend zwischen
6—V?7 Uhr auf dem Wege
Omnien-,Adelheid-,Nikolas-,
Bahnhofstraße

grauer Pelz
verloren. Der ehrl. Finder!
wird gebeten, da Andenken,
gegen gute Belohn. Lranien-
straße 31, H. 1 l., abzugeb.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

©e&t.JIeugebauer
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin «. Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und

! nach auswärts mit eig.
Leichenwagen.

Sterbesälle.
Am 4. MLrz: PostaustzefferI

,VIef Külpp, 53 Jahre ; Ehefrau
abitha Dömling geb. FSfh,

52 I . ; Kind Johanna Herbst,
8 Monate ; Kind Emil Daut,
s I . ; Witwe Anna Höfel geb.
Dillmann, 45 I . — 5. : Anna
"ofmarm , ohne Beruf, 83 I . ;
litroe Margarete Schütz geb. !
.ahn, 82 I . ; Fuhrmann Friede.

Jlooe, 58 I . ; Witwe Helene
Waldschmidt geb. Hiepe, 88 I.

Gestern morgen 10 Uhr
verschied nach langem,
schwerem Leiden mein
lieber Mann

Postaushelferu.Heizer
Dies zeigt allen Ver¬

wandten u. Bekannten
an

FM Marie jWp
Ww., geb. Dicht.

Wiesbaden, 5. 3. 1919
(Kartstr. 31).

Die Beerdigung sin-
det am Freitag, den
7. März , nachm. 4 Uhr,,
auf dem Südfriedhof
statt. 1

Suche schöne2Zimmer
u. Küche im Vorderhaus
auf 1. 4. Angeb. m. Preis
u. G. 616 Taabl .-Verlaa.
Frisiermodell

aes. Näh. Sckachtsrr. 23,!
bei Harz.

Tücht Hausschneiderin ,
mit besten Emvieblunaen!
für aleick aesuckt

.TnunuS straße 14. 3.
^BraveS tücktiaes ,
Alleinmädchen
zum 15. März oder sofort
aesuckt. Küffner Bier,
Ügdter Straße 27

kchlistmO»,
Zuschneider,

sofort bei sehr hohem Lohn!
u. freier Kost ges. Schuck,
Eltviller Straße 7, L . L l.

Schlaf -, Speise-
und Herren . Zimmer , eS
dürfen auck einzelne, gut
erbaltene Möbel fein, nur
von Privat zu kaufen gef.
Off . m. Preisung , an Frau

iBoäil . BleichjtrÄ « 16.

Diejenige
Person,

die SamStag abend auf der I
Tanzgefellschaft im Kaffee >Orient den

Herrenpaletot
mitnahm . ist erkannt und
wird erfuckt, denselben
binnen 24 Stunden dort
abzuliefern , andernfalls,
n ickiicktAl. Au«eioe erfolgt. !

Todes 'Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß

Fräulein Mllrill BastlM
plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Sonnenberg, den 4. März 1919.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

4V» Uhr, von der Leichenhalle in Sonnenberg
aus statt.

Hiermit die traurige Nachricht , daß
unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Onkel,

Peter Kohlhofer
im Alter von 72 Jahren am Mittwoch vor¬
mittag sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Georg Hier.

.. Karl Kohlhofer.
Peter Kohlhofer.
Wilhelm Eeilmann.

Wiesbaden , Frankenstraße 9, 5. März 19.

Die Beerdigung findet Samstag nach¬
mittag 2*/t Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß mein

lieber Mann , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater,

m Wilhelm Walblilh
Vorarbeiter am städt. Kanalba»

am 3. März im 70. Lebensjahr nach schwerem
Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Schwalbach.

geb. Enttmann,
nebst Kinder.

Rambach, den 3. März 1919.
Die Beerdigung findet Freitag , den 7. März,

nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause Wies-
badL^r Straße 15 aus statt.

Statt Derk\mkm  Anzeige.
Am 6. März ist unsere liebe

Frau Anna Höfel
geb. Dillmann

nach längerem Leben und der vor einigen
Tagen überstandenen schweren Operation sanft
entschlafen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
P . Krummeck.

Wiesbaden» Winkeler Straße 9, 3.

Die Beerdigung findet am 8. März, nach-
mittags 3 Uhr, aus dem Friedhof in Kastel statt.

Allen Bekannten die traurige Nachricht, daß
Mittwochfrüh mein innigstgeliebter Mann,
meiner Kinder treusorgender Vater, Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel.

Rmak Hiob
nach kurzem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Um stllles Beileid bittet

Familie Hiob,
Nerostraße 10.

Wiesbaden, Mainz, Frankfurt, Meiningen,
Bad Kissinge», Wnrzbnrg, Erfurt, Henbach.

Die Beerdigung findet Samstagnachmittag
3Vü  Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 3. März entschlief sanft unsere

liebe Mutter

Frau Christine Pansch v»
geb. Arndt

im 72. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten:

Berty Badoglio , geb . Pausch
Lotte Spatz, geb. Pansch
Kiccardo Badoglio, Dipl .-Ingenieur
Walter Spatz, Landwirt

und vier Enkelkinder.
Wiesbaden , Diemitz b. Halle a. d. S., Rom.

Die Einäscherung geschah dem Wunsch
der Verstorbenen gemäß in aller Stille.

Von Beileidsbesuchen bittet man freundl.
absehen zu wollen . 271

Heute morgen entschlief sanft unsere ge-
liebte, treue Mutter , Großmutter , Urgroß-
mutter, Schwägerin und Tante

geb. Hiepe
im Alter von 80 Jahren.

gm Namen ihrer abwesenden« Lchsten.
An Kiefer Lrauer:

Charlotte « ronert.
Helene Kretin von Seckendorfs.
Krhr. von Seckendorfs»Telegraphendir. a. D.

Wiesbaden, den 6. März 1919.

Die Einäscherung findet in der Stille statt.
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Bekanntmachung.
Für einige unter General - u. Berufsvormundschaft

stehende Kinder — Knaben im Alter von 2—10 Jahre «,
und Mädchen im Alter von —4 Jahren , zum Teil
besserer Herkunft — werden zum Zwecke späterer An¬
nahme an Kindesstatt geeignete Personen sofort gesucht.
Meldungen unter Angabe der Bedingungen werden im
städt. Verwaltungsgebäude , ' Marktslr . 1, Zimmer 18,
Vormittags zwischenS—12 Uhr entgegengenommen.

Auch können die Meldungen auf schriftlichem Wege
erfolgen. F 326

Wiesbaden, 3. März 1919.
Der General- u. Berufsvormund : '

Kauffmann , Magistrats-Obersekretär.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7. März 1919, vorm. 10 Uhr, ver-

steigere ich freiwillig im Saale des Herrn Gastwirts
Reuchner , Wiesbadener Allee 92, folgende Gegenstände:

1) 1 Saloneinrichtung in Mahagoni, bestehend aus
1 Sofa mit 4 Sessel, 1 Schrank mit Jntarsie , 1 gwßer
Spiegel, 1 rund. Tr chm. Metalleinl., 1 Empire-Schreib¬
tisch m. Jntarsie , 1 Gondel u. 1 gr. Smyrnateppich;
2) 1 Damenzimmereinrichtung mit Seidenbezug (auch
geeignet als Wartezimmer), bestehend aus 1 kl. Sofa,
1 Sessel, 4 Stühle, 1 kl. ovaler Tisch, 1 Eckstuhl.
Ferner 1 gr. Spiegel mit handgeschnitztem Rahmen u.
Trumeau u. weißer Marmorplatte , 1 Chaiselongue,
1 Nachttisch, 1 gr. 2tür . Eisschrank, 2 Teppiche, 1 Fenster¬
behang, 1 Portiere, 10 Stores u. Gardinen, 1 Schüler-
fchreibpult, I Blumenkrippe, 1 Palmen - u . 1 Hand¬
tuchständer, 1 Kuckucksuhr, 2 Stuhlkissen, 1 Wandbrett,
1 Weidenkorb, 3 Stühle, 1 Drehorgel, 2 fl. Holländer,
1 Tivolispiel, 1 Kasperletheater, 1 Eisenbahn, 1 Harzer
Heckbaueru. a. m.

öffentlich meistb etend gegen Barzahlung . Die Sachen sind
sehr gut erhalten. Die Versteigerung findet sicher statt.

Wiesbaden, den 4. März 1919.
_ Bauer , Gerichtsvollzieher, Körnerstraße 3.

ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 .00 Mk. 210
Sehiitzenhof - Apotheke , Langgasse II.

, , für &J/& Zwecke.
Fabrikat: Garba -iahmayar Aachen.
Rheimsche E/ektriz/täts-öesef/schaft

( unh Heinrich Müller 1

Wiesbaden , Helenensfr .26.

liefert in stets frischer Füllung

. .Biefkönig 257

Dotzheimer Straße 28. Telephon 302 Herrntnühlgasse7

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich zw
folg-' Auftrags am Freitag , den 7. März er.» vor¬
mittags 9*/2 Uhr beginnend, in der Wohnung

öl üaunusftr.64,ffiartentjausM.links,
folgende gute, wenig gebrauchte Mobiliargrgenftäude , als:

1 hell. Rußb .-Bett mit Roßhaarmatratze , dazu pass.
Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz
und Nachttisch mit Marmor , zweitür. lack. Kleider¬
schrank, Ottomane, Biedermeier - Sofa , Polstersessel,
antik. Mahag . - Schrank, Eichen-Herren-Tiplomatcn-
Schrcibtisch, Viereck. Nußb.-AuSziehtisch, rund. Mahag.-
Tisch, Mahag.-Spiellisch, Viereck. Tisch m. Kachelplatte,
Nipptsche, Etageren , Wandbretter, Rußb.-Kommode,
Nußb.-Standuhr , Kuckucksuhr, Stühle , Spiegel , Bilder,
Teppiche, Vorlag., Läufer, Gardinen , Gasbeleuchtungen,
Küchenschrank, Küchentisch, Eis chrank, Bettkiste, Nipp¬
sachen, Gebrauchs- und Hauslaltungsgegenstände aller
Art , Gartenmöbel, ra. 20 Fl . div. Weißweine u. dgl. m.

freiwillig nie stbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator,

Tel. 2941. — SchwalbacherStr . 23. — Tel. 2941.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7 .20
Abfallholz per Ztr. Mk. 3 .80
srei ins Haus liefert VI,  Gail Wwe . ,
21 icsbaden, Schwalbacher Straße 2. Telef. 84.

Großer

Filiale Barmann,
Adolfstraße 1. Adolfst' atze 1.

Wegen der bestehenden Transportschwierigkeiten
am Fangplatz frisch gesalzen , ist nach
24 ständiger Wässerung von frischem Fisch
nicht zu unterscheiden von hochfeiner Qualität
und in der Küche genau wie frischer Fisch

zu behandeln.

Solange Vorrat empfehle:Ia gesalzener Kabliau
nach ca. 24stündigem Wässern wie frischer Kabliau.

Fischhaus JOHANN WOLTER
Gegr. 1886 — 12 Eilenbogengasse 12 — Gegr.

Fernsprecher 453 wieder freigegeben!
Geschäftszeit 8 —1 Uhr , nachm , geschlossen.

Telephon Nr.
freigegeben.

Karl Hoch, Mineralwasserlabrik,
Dotzheimer Straße 109.

Fernruf 1710 ist frei!
Komme sofort zum Reparieren
von Rolläden und Jalousien.

Rolladen-Spezialgeschäft METZGER
_ flflauritiusplatz : 3. _

Weiße Kachelherde
in jeder Größe liefert H3037

Ofengeschäft Ehnes
Bismarckring 9. — Telephon 6075.

Georg Diez
Tapetenbaus, kLuisenplatzk

Telephon 3025 freigegeben.
Buswatjl durch Bufnahtne preiswerter

neuer illuster bereichert.
Besondere Bus wähl für Botel -Zimmer.

Ia Friedens-

Carbolineum,laGlaserkitt
K. Klapper , eher ische Produkte,

LTel. 3749. Seharnborststraße 24. Tel. 3749.

Gediegene, preiswerte

I
ebensolche in allen Größen für Kinder, Mädchen
und Knaben hat in guter Auswahl auf Lager

Heinrich Harms , Whimchelllieister,
Spiegelgasse 1.

Anfertigung «ach Matz. Reparaturen.

zu haben:
Karotten in Büchsen zu

% kg 60 Pf.
Sauerampfer in Flaschen
zu 60 Pf.

Handkäsr im Rollen von
10 Stück) 3 Mk.

Gedörrte Zwiebeln v. Pfd.
6.50 Mk.

Ia Marmelade Pfd . 1.10.
Dotzheim. Römeraasse 14.

Meine vorzüaliche

ist wieder eingetroffen.

H. L. MatzM )U
Wilhelmstraße 60.
Ein Waggon

Bamberger

neu angekommen.
Verkauf an jedermann.

Für Händler und Gros
Verbraucher Vorzugspreise.

Knapp,
Friedrichstr. 8.

Tel. 6458. Tel. 6458.

Carbid
per Kilo 1.65

Spielmann Nachf.
Scharnhorststr. 12.

Haarentfernung
durch Elektrolyse

schmerzlos, dauernd unter Garantie , narbenfrei
(System vr . Clasieu).

... i. .. Gesichts-Pflege . — .
Nettestes Institut am Platze. Rur für Damen.ScanLSrom«.SIMM 17,l.

tlmßge
sowie An- u. Abfahren von Holz, Kohlen,
Koks, sowie Fuhren jeder Art werden unter
Garantie bei billiger Berechnung ausgeführt.

Jinguft Hemtngec
Wellritzstraße 37. Telefon 6109 ist freigegeben.

Probieren Sie das
neue Waschmittel

- Si ! —
Sie erzielen damit blendend
weiße und frifchriechende

Wäsche. Paket 50 Pf.
® Garantiert chlorfrei. ®

Ford. Mem
Michelsberg 9. Tel. 652.

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik , 206

Langgasse 17 Langgasse 17

K. A. Seifenpulver
K. A. Seife

M. O. Gruhl
Kirchg. 11. Tel. 2199.

(Friedensware)
empfiehltDarfümmllllitatto

Ecke Laug- u. Webergasse.

Formulare für Ein- u. Ausfuhr
nach neuester Vorschrift der franz. Behörde

zu haben: Druckerei Marschall . Wiesbaden,
_ _ Nikolasstraße7._Salons

für

SehonlieliS'
und

Haarpflege
& Jetts
Michelsberg 6.

Elektrische, Hand-,
Vibrations- u. Kopf-

Massage
bei Haarausfall etc.

Gesichts-Massage,
Gesichts-Dampfbäder
Rot- u. Blaulichtbe¬
strahlung bei Haut¬
unreinigkeiten, Mit¬

esser, Pickel etc.
Manlcure
Haarfarben

mit Henne. Spez. d.
Hauses. Nur erstkl.
sauberste Bedienung.

Herrschaftliche, bürgerliche fotttpl. Villen »,
Wohnungs - u. Zim.-Einricht., auch einfache,
einzelne guterhaltene Möbelstücke, komplette 'Nachlässe,
Polstermöbel «nd Portieren , Luxus- und Sportgegen¬
stände werden in jeder Höhe bei Barzahlung angekauft.

Gleichzeitig empfehle mein Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
Auf- «ud Umarbeiten von Schreiner- «. Polsterarbeite«

in eigenen Werkstätten.

Bleichstraße 34. Telephon 2737.
l

sind in meinem Schau-
fenster und Geschäfts¬

raum ausgestellt.

Sofort.Neuarbeitungen,
fassonieren im Hause

Telephon 387g.

»es trotte MW-WW
frei Keller.ab  5 Ztr. 6 .20 Mk.

Lager 5 .70 Mk. A. Müller , M
Bestell,werden auch entgegengen. bei Blümengesch.Peuten,
Ecke Adelheidstr. u. Moritzstr. u. Kaiser-Friedrich-Ring 74  p

ab 20 Ztr . 6 .-
Nainzerstr. 65. Tel. 816.

Piano
gut erhalten,
zu kaufen ge¬
sucht. Gell.
Adr.anSchock,
Bismarckrg. 6.

50 Schreibmaschinen
kontinental , Ideal , Mercedes usw., neu oder gut er-
halten , zu kaufen gesucht. Schriftliche Angebote mit
Schriftprobe, System- und Preisangabe au

Schreibmaschinen-Müller
Bertramstratze 20,_T lephon 4851.

Reims« elMchs
Ia Friedensware , zumMattreren , sowie prima
Parkett - und Linoleum-
Wachs abzuaeben
Moritzstrae 25, Werkst..

MmlEeniyra
angenehmes Mittel bei
Schnupfen 60 Pf . Drog.
Backe. Taunusstraße 5.

Große
Haar«

Netee
Stück 1 .75 Mk.

Mlchels-
JJtSllt #? berg 6.

Sicher wirkendeMhiNaugönmittel
empf. Drogerie Brosinskv.
Babnhofstraße 12.

Caustische Soda
lSeifensteins eingetr . bei
Setzb, Rheinstraße 101.

Größere Partie Kisten
zii verkaufen. Schubbans
Neustadt. Lanaaakke 33.
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